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Patienten mit Multipler Sklerose (MS) haben 
zwar aufgrund ihrer immunsuppressiven 
Therapie ein erhöhtes Risiko für eine schwere 
COVID-19-Erkrankung, doch gab es Bedenken 
hinsichtlich eines möglichen Rückfalls nach 
einer Impfung. Eine neue Studie gibt nun 
Entwarnung: MS-Patienten haben nach einer 
Coronaimpfung kein erhöhtes Risiko für einen 
schweren Rückfall. 
Das zeigte eine Studie mit 124 545 MS-Patienten 
aus Frankreich mit einer Krankheitsdauer von 

durchschnittlich 14 Jahren. Nach der Corona- 
impfung wurden sie 45 Tage nachverfolgt. 
Potenzielle Rückfälle treten für gewöhnlich 
innerhalb von 28 Tagen nach der Impfung auf. 
Während der Studie erhielten 82% der Patien- 
ten mindestens 1 Impfung mit Impfstoffen von 
PfizerBiontech, Moderna, AstraZeneca oder 
Janssen. 
Endpunkt der Studie war ein Hochdosis-korti-
kosteroidpflichtiger Rückfall innerhalb von 45 
Tagen nach Impfung.

Das Resultat zeigte keinen Anstieg von schwe-
ren Rückfällen nach der Coronaimpfung. Das 
Resultat blieb auch nach wiederholter Impfung 
unverändert. Das bedeutet, dass MS-Patienten 
kein erhöhtes Risiko für schwere Rückfälle 
haben, wenn sie sich gegen COVID-19 erstimp-
fen oder boostern lassen.� vh l
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